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A. Checkliste zur Prüfung eines Beurteilungsnachweises für Aushubmaterial vor Beginn der Aushub- oder Abräumtätigkeit gemäß ÖNORM S2126 auf Vollständigkeit und Plausibilität im Zuge der Eingangskontrolle

Im Zuge der Eingangskontrolle muss eine Prüfung auf Vollständigkeit und Plausibilität der Begleitpapiere durchgeführt werden. Die folgende Checkliste soll eine Hilfestellung zur Vollständigkeits- und Plausibilitätsprüfung der wichtigsten Inhalte darstellen.  

Diese Checkliste gilt für Materialien, die unmittelbar durch Ausheben oder Abräumen des Bodens oder des Untergrundes anfallen und VOR Beginn der Aushub- oder Abraumtätigkeit untersucht werden müssen. Nicht anzuwenden ist diese Liste jedenfalls für Aushubmaterialien, die gemäß ÖNORM S2127 erst NACH der Aushub- oder Abraumtätigkeit untersucht werden, für Aushubmaterialien aus einer Abfallbehandlung (z.B. Bodenbehandlung), Produktionsabfälle sowie für Tunnelausbruchmaterial.

Das Ausfüllen dieser Checkliste ist dabei keine umfassende Prüfung auf Richtigkeit eines Beurteilungsnachweises, wie sie beispielsweise durch das Deponieaufsichtsorgan stichprobenartig durchgeführt werden muss. 

Ebenso sind bei Sonderfällen bzw. bei konkretem Verdacht (z.B. Verunreinigungen), Unregelmäßigkeiten bei der visuellen Kontrolle oder der anderen Begleitpapiere (insbesondere der Abfallinformation an den Deponieinhaber) auch weitergehende Prüfungen im Beurteilungsnachweis durchzuführen.

Für einen Beurteilungsnachweis müssen grundsätzlich alle aufgeführten Angaben vorhanden und plausibel sein. Unklare Angaben können bei der befugten Fachperson/-anstalt nachgefragt und geklärt werden, dies ist jedoch nachvollziehbar zu dokumentieren. Fehlende Angaben sind nachzureichen und im Beurteilungsnachweis nachvollziehbar zu ergänzen.

Checkliste A: Aushubmaterial gemäß ÖNORM S2126 (vor Beginn der Aushubtätigkeit)

Kennung des Beurteilungsnachweises: …………………………………………………..

Abfallbesitzer/Abfallart(en):                     …………………………………………………..

Grundlegende Angaben zur Beurteilungsnachweis

	
	JA
	NEIN
	Bemerkungen

	Ausstellungsdatum vorhanden?
	
	
	

	Gültigkeitsdauer
 vorhanden und eingehalten?
	
	
	

	Kennungen aller vorhergehenden Beurteilungsnachweise dieses Abfalls vorhanden?

	
	
	

	Name, Anschrift, Stempel und Unterschrift der befugten Fachperson oder Fachanstalt angegeben?
	
	
	

	Abfallinformation an die befugte Fachperson/-anstalt (Formular A der ÖNORM S2126) vorhanden und vollständig ausgefüllt?
	
	
	


Grundlegende Angaben zum Abfall

	
	vorhanden und plausibel
	vorhanden aber fragwürdig
	nicht vorhanden
	Bemerkungen

	Abfallbesitzer und Abfallerzeuger
	
	
	
	

	Anfallsort(e) des Abfalls
	
	
	
	

	Abfallart(en) (Abfall-Schlüsselnummer und allfällige Spezifizierungen)
	
	
	
	

	Angabe der Gesamtmenge des Abfalls zur Deponierung
	
	
	
	

	Geruch, Farbe, Konsistenz
	
	
	
	

	Korngröße
	
	
	
	

	Homogenität
	
	
	
	


Probenahmeplan gemäß ONORM S2126/DVO 2008

	
	vorhanden und plausibel
	vorhanden aber fragwürdig
	nicht vorhanden
	Bemerkungen

	Allgemeiner Probenahmeplan (Formular B der ÖNORM S2126)
	
	
	
	

	Einteilung in Aushubbereiche und Zuordnung von Aushubkategorie(n) 
	
	
	
	

	Spezieller Probenahmeplan für  jeden Aushubbereich (Formular C der ÖNORM S2126)
	
	
	
	

	zu untersuchende Gesamtmenge des Abfalls
	
	
	
	

	Anzahl und Größe der der Teilmengen(Beurteilungsmaßstab)
 
	
	
	
	

	Parameterumfang (Vollanalyse Erstanalyse) 

	
	
	
	


Probenahmeprotokoll und Probenahmeskizze:

	
	JA
	NEIN
	Bemerkungen

	Probenahmeprotokoll (Formular D der ÖNORM S2126) vorhanden und vollständig ausgefüllt?
	
	
	

	Wurde für jeden Schurf/Bohrung ein Entnahmeprotokoll angefertigt?
	
	
	

	Anzahl der qualifizierten Stichproben entspricht den Vorgaben aus dem Probenahmeplan?
	
	
	

	Wurden zumindest 10 Stichproben pro qualifizierter Stichprobe gezogen? 
	
	
	

	Mindestprobemengen für die Stichproben und qualifizierten Stichproben gemäß ÖNORM S2126 werden eingehalten? 

	
	
	

	Probenahmeskizze/Fotodokumentation
 vorhanden? 
	
	
	

	Ist die Anzahl und Lage der Entnahmestellen in der Probenahmskizze nachvollziehbar?
	
	
	


Untersuchungsergebnisse

	
	JA
	NEIN
	Bemerkungen

	Prüfberichte der chemischen Untersuchung der Proben vorhanden?
	
	
	

	Wurden alle notwendigen Parameter (Vollanalyse oder Erstanalyse Boden gemäß DVO 2008) untersucht?
	
	
	

	Wurden die chemischen Untersuchungen der Feldproben innerhalb von 4 Monaten nach Abschluss der Probenahme abgeschlossen?
	
	
	


Beurteilungen

	
	JA
	NEIN
	Bemerkungen

	Werden alle Beurteilungswerte der einzelnen Teilmengen bzw. Anteile den jeweiligen Grenzwerten gegenübergestellt?
	
	
	

	Halten die Beurteilungswerte der Teilmengen (oder im Fall einer Detailuntersuchung der Anteile) alle Grenzwerte des eigenen Kompartiments(abschnitts) ein?
	
	
	

	Ergebnisliste der Untersuchung (Formular E der ÖNORM S 2126) vorhanden und vollständig ausgefüllt?
	
	
	

	Ist (sind) die angeführte(n) Abfallart(en) (Abfall-Schlüsselnummer und allfällige Spezifizierungen), die auf die eigene Deponie angeliefert werden sollen, im Genehmigungsbescheid der eigenen Deponie enthalten?
	
	
	

	Beurteilung der Ablagerbarkeit auf einem konkreten Kompartiment
 der eigenen Deponie vorhanden und plausibel?
	
	
	

	Angabe zum Deponieverhalten vorhanden?
	
	
	


Allgemeine Anmerkungen

	


Geprüft am/durch: ………………….…/……………….……………………..
� Ein Beurteilungsnachweis für Aushubmaterialien bei Untersuchung VOR Beginn der Aushub- oder Abraumtätigkeit ist maximal 10 Jahre gültig, wobei die befugte Fachperson oder Fachanstalt nach 3 Jahren bestätigen muss, dass der Beurteilungsnachweis die Gegebenheiten nach wie vor richtig beschreibt.


� Für eine Baustelle können auch mehrere Beurteilungsnachweise ausgestellt werden. In diesem Fall sind in jedem Beurteilungsnachweis die Kennungen aller bereits ausgestellten Beurteilungsnachweise dieses Bauvorhabens sowie eine Zusammenfassung deren wichtigster Inhalte (Kubaturen und Massen, Qualitäten, Kontaminationen) zu dokumentieren.


� Die Informationen sind grundsätzlich auch in der ersten Abfallinformation an die befugte Fachperson/-anstalt enthalten. Im Beurteilungsnachweis kann daher auf die Informationen aus dieser Abfall�information verwiesen werden, dadurch bestätigt die befugte Fachperson/-anstalt aber die Richtigkeit der Angaben in der Abfallinformation.


� siehe Deponieverordnung 2008, Anhang 4, Teil 2, Kapitel 1.2. Tabelle 1 „Vorgaben zur Erstuntersuchung von Aushubmaterial gemäß ÖNORM S 2126“. 


� Einschränkung des Parameterumfangs bei einer Erstuntersuchung ist nur bei Untersuchung von Altlasten unter bestimmten Bedingungen (u.A. Anordnung durch die Behörde) zulässig, insbesondere muss eine Abstimmung mit der Behörde erfolgt sein.


� Die Mindestprobemenge einer Stichprobe errechnet sich mit M = 0,06 * Größtkorn (95% Perzentil), jedoch zumindest 0,2kg. Für eine qualifizierte Stichprobe ergibt sich somit einen Mindestprobenmenge von 2 kg. Für Sonderregelungen bei großem Größtkorn siehe Kapitel 5.4. der ÖNORM S 2126


� Gemäß Deponieverordnung 2008 muss zumindest ein aussagekräftiges Foto des Probenahmeortes und eines des beprobten Abfalls vorhanden sein


� Bei nicht verunreinigtem Bodenaushubmaterial bzw. nicht verunreinigtem technischem Schüttmaterial bei Ablagerung auf einer Bodenaushubdeponie reicht die Angabe der „Ablagerbarkeit auf Bodenaushubdeponien“ für die jeweils zutreffende Teilmenge oder Anteil aus.
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